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Wie Reise nach dem Ennlinend
Fortsetzung nnd Beschluß.)

Als Mr. Johnson auf das Deek kam,

waren seine ersten Worte:

Ich bin ein Verbannter Mann! nie werde
ich Alt-England wieder sehen.

Was giebt’s denn? sagte ich, einiger:

maßen beunruhigt, des alten Gentleman’s

Verstand möchte durch den Sturm gelitten

haben.

Ha, rief er, was es gießt? —- Wie?

Sehen Sie her, Sir: wenn Sie mich je

wieder bei einer Uebersahrt ertappen, so

fassen Sie mich beim Kragen und tauchen
mich da mitten hinein. Damit ist alles ge-

sagt. England? -—— und wenn das Para-

dies dort drüben läge, ich würde mich nicht

von der Stelle rühren!

Still, sagte ich und winkte Lybien zu.

Kommen Sie, Mr. So und So —

fuhr Mr. Johnson fort —- lassen Sie das

Flüstern mit meiner Miindell — Lassen Sie
uns schnell landen. Die Satte scheinen nicht

recht sicher, und sollten wir wieder hinaus-

geschlendert werden, so müßte ich den Geist

aufgeben!
Wohlbehalten befanden wir uns endlich

auf dem Kai, nnd er blickte sich mit einer

Mischuug von Neugierde und Zufriedenheit

um.
Gitter Gott! murmelte er —- zn den-

fett, daß ich in Frankreich bin! Wie-· die
Leute starren, gerade als ob sie noch nie
einen Engländer gesehen hätten. -——- Was

ruft der Mann mit dem Korbe aus? Eelsi
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—- nun was kann das beißen? Grenouilles2
Das heißt auf gut Englisch Frösche! —-

Was das für eine närrische Fahrt ist, solch

ein Fuhrwerk sah ich in meinem ganzen Le-

ben nicht! Was will denn die Menge

Menschen? ich sag-e: monsieur quelle est
la matibre.

Ach, lassen Sie doch

sagte Lydie —-— gehen

Gasthaus da vor uns.

Mr. Johnson erstes Geschäft hier war,

nachzufragen, ob sein Sohn hier angelangt

sei; nnd er war höchst erfreut, als er hörte:

es sei ein Gentleman in großer Eile an-

gekommen, um einen Mr. getönten, ganz

besonders um eine Ms. Gran zu sehen, und

da er sie nicht gefunden, den ganzen Tag
über äußerst traurig gewesen.

Da siehst Du, über)! rief er; denke

Dir doch, Mädchen! —- und Liddp’s Ge-

sicht erheiterte sich unter Erröthen und

Lächeln.

Und nun — sagte Mr. Johnson —-

wenn mir mein Französisch irgend etwas

hilft, wollen wir doch sehen, ob sie etwas

zu essen haben? Gare-‚0“, avez-vous et-
was BUT-stili?

Ja, mein Herr.

Wissen Sie es zu bereiten?

Ohne Zweifel, es wird aus dem Rost
gebraten.

Beforgen Sie es also.

Der Aufwärter empfing den Befehl mit

einer Verbeugung; nnd Mr. Johnson ließ

die Leute —

wir lieber in das

sich, nachdem er sein-en Magen durch ein

Gläschen Branntwein wieder in Ordnung
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gebracht, in Erwartung des Abendessens und
seines Sohnes, behaglich nieder.

Die Stille wurde durch einen Schrei

Lydiens unterbrochen, welche am Fenster

stand.

He, was giebt’s.9 rief Mr. Johnfonz

was hat Sie erschreckt? Wo ist mein Glas-?

Es ist ganz und gar nichts, bester

Vormund; es war blos ——- es war nur
—- es war nur der Gentleman, von dem

der Aufwärter sprach. Er ging eben am

Fenster vorüber, bestimmt ohne zu wissen,

daß wir angelangt sind.

Ah, ihr Bagagei nnd Sie schrieen vor
fröhlicher Ueberraschung? Jch sage, Gelegen,

courrez auf die rue und . . . ho-

len . . Jch kann doch nie Französisch

sprechen, wenn ich eilig bin. Mein the-net-
ster Mr. So und So, wollten Sie wohl

gleich hinauseilen und dem Gentleman sa-

gen, daß wir hier sind.

Jch denke ... erwiederte ich ernst —-

es wurde passender sein, wenn die jungen

I 0 .

O

Leute ihre erste Unterredung ohne Zeugen

härten, Sie lieben sich und werden sich

heirathen . . .
Wie, heirathen? -- Ja, gewiß! —

Sie haben ganz recht, {gern Laufen Sie

nach, über); Sie sind ein gutes Mädchen.

Heirathenl Sapperlot! es ist mir, als könnte

ich über den Tisch weg springen. Höre,

Du, solltest Du ihn vielleicht heirathen, ehe

Du zurücklommst, ich werde es Euch ver-

geben.
Ich danke Ihnen, bester Vormund —-

rief Lhdie im Forteilenz ich weiß schon- ich

werde Ihrer Vergebung kaum bedürfen.

Es verging eine Viertelstunde, und Mr.
Johnson, der, sich die Hände reibend, im

Zimmer aus und abgegangen war, zog

seine Uhr hervor.

Meinen Sie nicht auch, daß es nun

lange genug für eine

ist?
erste Zusammenkunst

Zuverlässig. Es siel mir aber eben

A 6

ein, die junge Dame möchte sich etwa in
den Straßen geirrt haben.

Wie, verirrt? Giitiger Gott! was für
ein Einfaltspinsel bin ich doch, sie so allein

in einem fremden Lande auszuschickein Bie-

ten Sie das ganze Hans auf, sie zu suchen!

Es freut mich —- sagte ich —- zu se-
hen, daß Sie die Sache so leicht nehmen.

Wie? leicht? —- Wie meinen Sie das?

Wellen Sie mir zu verstehen geben »ich be-

kumnrerte mich nicht um meine sIiiunbei, die

meinen Sohn heirathen fett?"

Jch meinte blos, Sir, daß, wenn Sie

dies ernstlich witnschen, das Beharren in

Ihrem Scherze, mit dem Sie uns fo lange

belustigt haben, dann höchst unglücklich ist.

Ha, Scherz? —- Wie, Sie machen

mich toll! Ich sage, Mr. So und So,

wovon sprechen Sie denn?
Sie haben gewiß bemerkt, daß wir nicht

in Calais, sondern —- nach Dover zurück-

gekehrt sind!

Nach Dover!! —- nnd die Wahrheit

schlug gleich einem Blitz in sein Gehirn.

Wo ist mein Stock? schrie er; wo sind
meine Pistolen? O, der Schurke! ich möchte

ersticken!

Und feine runden Augen glänzten wie

Meteore, wie er so im Zimmer umher sprang.

Wenn Ihnen das wirklich etwas Neues

ist, mein thenrer Sir, so wundert es mich-

daß Sie nicht vielmehr außer sich verFrende

sind. Sie sind ja kein Verbaunter nicht-—

brauchen das entsetzliche Meer nicht wieder

zu befahren —- Sie sind ja wieder in Alt-

England!

Das ist ein Trost -—— entgegnete Mr.
Johnson ——- das ist ein Trost. Und er-

schöpft sank er auf einen Stuhl.

Jm Augenblick darauf wurde ihm das

Veefsteak vorgesetzt und ein Billet überge-
ben, das er wie folgt, laut las: »Ehe wir

uns wieder sehen, werde ich die Gattin des

Gentlemau sein —- er heißt George Green



277

—- und werde Ihre versprochene Vergebung

in Anspruch nehmen. ———- Lhdie.«

Mr. Johnson kehrte am folgenden Mor-

gen nach London ztiriickz und die Geschichte
seiner Reise nach dem Kontinent wurde von
dein Higltgate-Zirkel so beisällig aufgenom-

men, daß ich es für angemesseii hielt, sie

in weiteren Kreisen zu verbreiten.

Politische Nundsehart.

Berlin. (Kammern) In den Kammern
wird mit rastlosem Eifer dem Ende der Ses-
fion zugearbeitet. Die Commisfionen find in
voller Tl)ritigkeit, wenn auch vieles von ihnen
Berathene nicht zur Beschlußfassung im Ple-
iium gelangen wird. Die meisten der noch
zti erledigenden Borlagen sind in beiden Kam-
mern gleichzeitig für die Plenarverhandliing
vorbereitet worden0 Außer den Commissions-
berichten über die Hypothekenordnung, welche
auf den Wunsch des Itistizministers von den
Commissionen der beiden Kammer-i zugleich be-
rathen worden ist, liegen aus beiden Häusern
noch Berichte vor über Aenderungen der Ab-
löfungsgesetze, über die Gesetzesvorlage, die Zer-
siückelung von Grundstücke-i betreffend, über
Ehefchließiingen in außereuropaischen Ländern
u. s. w. Die erste Kammer hat über einen
Theil dieser Vorlagen beschlossen; die zweite
aber muß von nun täglich Morgens und
Abends Sitzung halten, und so hofft man doch-
daß es noch tnöglich werden wird, die Session
in wenigen Tagen zu beenden.

Bei Gelegenheit einer Debatte über die
PoseiiiBreslauer Eisenbahn gab der Handels-
Minister in der ersten Kammer einige deiner-
kenswerthe Angaben über die bevorstehenden
GifenbnbnsUnternehmungen, zum Theil, um ei-
ner Andeutung des Grafen Arnim über die Be-
günstigung der westlichen Provinzen vor den
östlichen zu begegnen. Die Breslau-Posener
Bahn wird danach von der oberschlesischen Ei-
senbahn-Gesellschaft gebaut werben; nach Vol-
lendung der Ostbahn wird dieselbe von Kreuz
nach Küstrin fortgesetzt und die direkte Ver-
bindung mit Berlin hergestellt und außerdem
steht eine Eisenbahn-Verbindung zwischen Brom-
berg und Warschau über Thorn zu erwarten.
Auch über das Projekt einer Bahn zwischen
Kolberg und Stargaid hat das Ministerium
Ermiitelungen veranlaßt.

In der Sitzung der zweiten Kammer vom
6. Viai kam die Frage wegen der Verbilligung
von 50,000 Rthlr. für die evangelische Kirche
nur Beraihung. Der scharfe Charakter dersel-
ben war nicht zu verkennen.

Der König der Belgier ist mit dem Her-
zog von Brabani am 4. Abends in Potsdam
von unserem Könige sehr herzlich empfangen
und nach Berlin begleitet worden. Man spricht
von Berathungen über die Interessen des Hau-
ses KoburgsGotha, weshalb auch der regierende
Herzog von Sachseit-Koburg in Berlin erwar-
tet wird.

Die Gerüchte über die MiriisteriCrifis ge-
winnen an Wahrheit. Der Justizminister Si-
nions soll sein Portrfeuille mit der Präsiden-
tenschaft des Apellationsgerichts zu Köln ver-
tauschen. Als ferne Nachfolger nennt das Ge-
rücht die Herren Uhden und Graf Rittberg

Die Aeußeiungen des Prinzen von Preu-
ßen, die er in der den vommtrschen Abgeordneten
eriheilteti"2ludieiiz gethan, (welche ihn als
Statthalter der Provinz Pominern, ihres Auf-
wartung machten-, erregten in höheren-i Grade
die allgemeine Aufmerksamkeit, und ihr Echo
wird hoffentlich ein sehr langandauerndes (ein.

Se. königl. Hoheit soll ausdrücklich vor ziis
weit gehender Reaction gewarnt baden, damit
nicht der Vorwurf gerechtfertigt werbe, man
habe nichts gelernt und nichts vergessen

Bei den Haussuchungenund Verhastungen,
welche vor einigen Wochen sowohl hier als
auch in Rostock stattgefunden haben, sind be-
kanntlich bedeutende Vorrathe von Massen und
Munition gefunden werten, insbesondere Hand-
granaien, deren Wirksamkeit beim Bari-i.kadeit·
kampse bekannt ist. Die hiesige Polizei hatte
Grund zu vermuthen, daß die einzelnen totalen
Verbindungen, denen jene Gegenstande ange-
hörten, nicht isolirt dastanden und in regem
Verkehr mit auswärtigen Verbindungen stehen«
Es war ermittelt, daß die Theilnehmer des
Complotis bedeutende Bestellungen von Hand-
granaten in London für Berlin und Rostock
gemacht hatten, nnd die englischen Behörden,
in Verbindung mit der aus Berlin nach Lon-
don gefandten Commisfiom haben festgestellt,
daß nach einer aus Rostock gemachten Bestel-
lung- viele Handgtanaten in der London-er Ei-
sengießerei gemacht worden sind. Mehrere Ki-
sten mit 200 Stück solcher Granaten, weiche
bereits zur Verschiffung nach Deutschland aus-
gegeben waren, stimmten mit den aufgefun-
denen genau überein. Die Granaten sammt
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den Original-Correspondenzen der grarirten
Personen find aus London herbeigeschafft
worden und das ganze Complott liegt nunmehr
klar enthüllt vor.

Wien. Das österreichische Cabinet soll
sich in Folge der schärferen Ueberwachung der
Londoner Flüchtlinge durch die englische Re-
gierung dieser wieder genähert haben und deren
Vermittelung in seinem Streite mit Piemont
anzunehmen Willens sei-. Von Seiten der
Schweiz ist eine neue Note an Oesterreich und
eine Erklärung an die befreundeten Mächte
beschlossen worden.

Es wird in Ahrede gestellt, daß Oesterreich,
wie verlautete, am Bundestage eine Forderung
von 106 Mill. Gulden fürAusrechthaltung der
Ruhe im Innern der Monarchie und für die
Kriege in Ungarn und Italien ltquidirt habe.
Diese Ziffer repräsentirte lediglich den gesamm-
ten außerordentlichen Mehraufwand der Mo-
narchie für Militairzwecke in den Jahren
1848/49 und sei in der österreichischen Denk-
ichrift Vom August 1852 nur zu dem Zweck
angeführt worden, um einen allgemeinen Maß-
stab für die militairischen Anstrengungen Oester-
reichs in den genannten Jahren an die Hand
zu geben.

In Berti war das Gerücht verbreitet,
daß der deutsche Bund wegen Neuenburgs an
den Schweizer Bundesrath eine Note einge-
sandt habe, welche die Ansprüche Preußens auf
jenen Canton aufrecht erhalte. Außerdem soll
eine witrtembergische Note die Begehren Oe-
sterreichs in Betreff der Flüchtlinge unterstützen
und das Anerbieten der Mitwirkung zur Ver-
ständigung enthalten.

London. Am 28. April wurde der Pro-
zeß gegen die Herren Hale vor dem Polizei-
geeicht beendet. Die Angeklagten werden we-
gen RaketensFabrlkation sur revolutionäre Par-
teien im Auslande vor die Assisen gestellt wer-
den; wegen des eonsiscirten Schießpulvers wur-
den sie vom Polizeigericht zu einer Geldhuße
Von 2 Sh. «..per Pfund verurtheilt.

Am ‘26. hat das Oberhaus gegen alles
Ermatten die zweite Lesung der Juden-Entart-
eipationsdill mit einer Majorität von 49 Stim-
men verworfen. Somit ist denn die Hoffnung
der liberalen Partei bin, es werde endlich die Ju-
Den:Q‘mancipationssugimtion ihr Ende erreicht
haben. -—-——-—-——-—

B u n t e ß.
... (Aerztein London.) Herr Staunton sagte

A

,-str. Kohler hieri. S. 2 M., an Krämpfen.

"t
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zu einem Pariser Doetor: ,Wenn Sie in Lon-
don, sei es in was immer für einer Straße-,
laut fragen: Wie befinden Sie fiel), Herr Doc-
tor? so werden Ihnen wenigstens neun Perso-
nen aus einmal in Ihrer Umgebung Antnort
geben —- so wimmelt London von Doktoren
der Medicin «

Kirchsp. Waldenb. v. 11. b. 18.April.
Geb. Den 4. April dem Bieharzt Schålin Weisst.

todter S. Den 10. dem Freihslr. Knoblich in Dittersb.
todte T. Den 27. März dem MaurerHornig in Altw.
T. Dem Bergm. Geier in WeissL :T. Den |3. dem
Schlosser Erner in Altw. S. Den 4. dem Seilermstr.
Schönfeld hiers.S. Den 28. dem Bauergntshes. Schroty
in Hermsd.T. Den 4. April demSchassner Kühn in Altw
T. Den 29. März dem geschw. Bergm. Kretschmer in
Hermsd. 12. Den 3. April dem Bergm. Weist in
Oberwald. T. Den 29. März dein Tagel. Geister das.
S. Den 3. April dem Schasfner Jung hierf. Ei. Den
27. März dem Schneidermstr. Eckert hierf. S. Den
17. April dem Bergh. Hacke in Altw. todter S. Den
23. dem geschw. Bergh. Peter in Weisst. S. Den 6.
demFabrikschlesserSchmoct inOberwald.S. Den ‘2. dem
tgatn'iffarb. Baum inOberwald. 6. Den 5. oem Bergh.
Grosser in bitteren. S. Den 7. dem Zimmermann
Nippel das. S. Den 10. dem Freigärtner Bauch das.
S. Den 9. dem Bergm. Münnich in Hernied. 6.
Den 7. dem geschw. Bergh. Kriegel in Dittersh. T.
Den 6. dem Bergh. Stephan das. S.

Getr. Den 12. April Freigutsllest Seidel in Lüs-

sen b. Striegau mit Jgfr. Johanna Bühn in Hernied.
Haltshälter Jlgner in Altw. mit Jgfr. Christiane Vo-
gel das. Kaufm. Friede in Hirschherg mit Jungfr.
Mathitde Schädel hierf. Den 17. Kutscher Werner
hierf. mit Johanna Wielsch in Dittersh. Bergm. Sei-
del in Weisst. mit Jgfr. Louise Effenberger in Altw.
Geschw. Bergm. Kuttig in Altw. mitAnna Kassner das.
Den 18. Porzellainmater Grieaer hierf. mit Jgfr. Ot-
tilie Schülzenhoferx Den 19, Zimmerm. Stenzel in
Reimswaloau mit Jgfr. Anna Tschirner in Steingr.

Gest. Den 1. April des Bieharzt Schäl inWeisst.
T. 7 M» am Schleimfieben Den 5. des Klemptner-
mstr. Albrecht hier-s. T. 7 J. 3 M» an Ahzehr. Den
4. des Bergh. Neichstein in Weisst. S. 3 J. 2 M., an
Geschw. Den 7. verw. depel in Sperma». 69 J« an
Lungenlåhm. Den 8. des geschw. Bergh. Barthelin
Altw. Zwillingss. 4 M., an Adzehr. Den 10.Bergnt.
Wenzel in Weisst. 38 J. 8 M., an Lungenlåhm. Den
13. des Steiger Sommer in Hermsd. S. 6 J. 6 M«
an gastr.-nervösem Fieber-. Den 10. desIBergh..-Böhm
in zum. 6. 4 S. 11 M., am Scharlachfieber. Den
9. des Bergm. Otto in Altw. T. l I. 9 M., an
‚Krämpfen. Den l2. des Brettschneider Marschall dat.
Fr. 35 J. 4 M., an Auszehr. Den 13. des Putmacher:

Den 14.
Segel. Göbel in Weisst., aus dem dasigen Territorio
todt aufgefunden, alt 50 J. Den 19. des Kupferschm.
Schmidt hierf. 6. It M» an Lungentåhm. Den· 17.
des geschw. Bergh. Schål in Weisst. S. 1 J. 10 M»
an Krämpfen.
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Allgemeincr Wuzeiger
zu Jst 38 der Schlesifchen Gebirgs-Blüthen

Jtisertionsgebührene
Jnseraiannahme:

die gewöhnliche Spaltenzeile 6 Pf.., l —- 5 Zeilen 27, Sgr.
bis Dienstag und Freitag Mittag.

Verpachtung.
Zur Verpachtung von circa ö Morgen 85 Quadratruthen Ackerland auf der stadlischen

Biehweide nächst dem Bahnhofehhaben wir auf den 18. Mai c. Dkachmittags 3 Uhr,
einen Licitations- Terinin anberaumt und laden Pachtlustige hiermit ein, sich an dem gedachten
Tage an Ort und Stelle des zu verpachtenden Ackerstuckes einzufinden.

Waldenburg, den 10. Mai 1853.

Sonntag, den1Z. Rini, früh 10
Uhr: PsingstsGottesdienst der chrisikatholis
schen Gemeinde. Der Vorstand.

Die heute Vor-nimm ekfolgte glücklicer

Entbindung meiner lieben Fiau von einem
muntern I’Inaben, zeige ich theilnehmen-
den Freunden liienmit ergebenst an.

“aldenbuig, den 9. Mai.1855.
Roma-in Gumpert.

Dankfagung.
Allen denen, welche bei der am U. d. M.

stattgehabten Beerdigung unserer Verwandten,
der Jungfrau Louise Göttert, durch ihre
zahlreiche Beiheiligung bei der Begleitung nacd
Der Stätte des einigen Friedens« so wie durcb
die Theilnahme während derKrankret Der25er=
ewiaten uns lo tröstend durch diese Beweise
christlicher Liebe atlfricbtelen, sagen wir hiermit
unsern liefgesühltesten Dant. Niöge der Höchste
Sie lange vor Leid und Schmerz beschirmen.

Waldenburg den 10. Mai 1853.
Die nächsten Hinterbliebenen

Atektrotis-Arizcegc.
Dienstag den 17. d. M. von Nachmittag 2

Uhr ab, werden in der Behauiung des Haus-
besitzers und Bäckermeisters Herrn Freund
hierselbst, Meubles und Hausgerätl), bestehend in:

Tischem Stühlen, Schranken, Schemeneln,
Bänken, Sophas und dergleichen mehr; ;so-
wie auch eine Menge verschiedenes Weber-
gerath,

durch das unterzeichnete Ortsgericbts gegen fo-
sortige Baarzablung meistbietend versteigern wo-
zu Kauflustige hierdurch eingeladen werden.

Ober-Salzdrunn den 7. Mai 1853.
Das Ortsgericht.

A nz (g c.
Einem geehrten zPrieblikum erlaube ich mir

ergebenst anzuzeigen, daß ich feit dem Anfang
diesesMonats meine fruheteWohnung in Wink-
ler’0 Hotel zu Altwasser wieder bezogen habe.

Altwasser den ö. Mai 1853.
Dr. Lotenz junior.

Der—M—agiftrat.

Bekanntenaehnng.
Donnerstag den l‘2 D. M. Nachmittag

5 Uhr werden beim hiesigen Scbießbauie die
Budenplatze zum diesjahrigen Ptiiigstfchießen
vergeben werden. Gleichzeitig wird bemerkt,
daß Das; Standgeld bei Empfang des Platzes
sofort bezahlt werden muß.

Waldenburg im Mai 1853.
Der Schützen-Vorstand

w

__ Gefiohlem
Den 10 d. M. ist mir vor meiner Ge-

mühe-fähige ein langer eiferner Preßschlussel
mit einem oben am Kopf Ue Zoll viereckigen
Loche abhanden gekommen; wer mir zur W eben
Erlangung desselben behillstlch ist, erhalt eine
angemessene Belohnung. Zugleich warne ich
vor dessen Hierauf."

Waldenburg.
J. F Göbbels, Buchbinder

—- ,——— · ..-_.__- . ..... 

Ergebenstc Einzeng
Einem ins und auswartiaen Publikum

die ganz ergebenste Anzeige, daß ich mich hier-
orts als Schlossermeister etablirt habe, ich bitte
deßhalb mich mit recht vielen Aufträge-i zu
beehren, indem ich stets bemüht sein werbe.
bei reellen Preisen, die beste und dauerhafteste
Arbeit zu liefern.

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich jede Re-
paraturen von Maschinen übernebme.

Meine Wohnung befindet sich im Eifel?”
lermeisier Ticbirnerschen Haufe auf der Frei-
durgerstraße

Waldenburg im Mai 1853

LouisSSchnuff-
SchlossersMeister.
 

Frische Prefzhefen
empfing soeben und empfiehlt

NWittig.



Sechszehuter Neeketifeliafts-Berteht

Berlinisthen Lebeiis-WicherittigsGesellschaft
Am 27. April c. fand die General-Versammlung dem Statute gemäß, statt.

Q-

fcbiiß erreiirte Lt: Hohe
Der Fonds der G sellsehttft erlitt keinen

gegen

Das verganaene Jahr zeigte mehr «2lriineleiingen nnd Anfnahmeik Der Gewinn-lieber-

· dir iiiiheren Jahre, eine oeispriiist einegleichgitniiige Dioidende pro 1:551
tzszerliitt an Kapital nnd Zinsen und hat sich im:

E'e-i “in"mömm Reifeer man STIMME THAT-. Mk Segen 6 Ps. im Ganzen arti
2,624,880 IIIin 50 ggt. JL Pf. geneigt-in

Es kommt nunmehr der lieberschiiß N3- Jahres 1848 für die bei der Gesellschaft auf Le-

benszeit versi-.·t«-ert gewesenen Personen zur Ycrtheilunih und treten sie in den Dividenden-Genuß

von 1&2/7 Prozent auf ihre kunfttge g1):armemfiablung.

Die Unmeldungen betrugen 668 Personen mit 709,200 Thalern, wovon 124 Personen

mit 139,700 Thalern abgewiesen, und mithin 554 Personen mit 569,500 Thalern aufgenom-

mm wurden.

Die Ausscheidungen beschränkten sich auf 79 Personen mit 95,200 Thalern, unb an

Sterbefällen kamen 1'7l Personen mit 222,000 Thalern zur Zahlung.

Ende 18:32 waren

7225 Personen mit Acht Miiiionen 35)n,200 Thalern versichert —-
Die Gesellschaft schreitet beharrlich und

einer günstigen Aufnahme bei dem Publikum.
glucklich in ihrem Geschäfte vor, und erfreut sich

Die 4 Monate dieses Jahres zeigten einen steigenden Fortgang des Giefcböftä, indem

Anmeldungen und Ausnahmen mehr wie fruher vorkamen und Todesfälle nur mäßig waren.

Berlin, den "?. Mai 1853.

Directioii der Beriiiiisrheit Lebeite-Verfitheriititis-Gesellsthaft.
C Vaiidouin. H. F. BI. Profe. FCSZ E. F. von Laien-recht

Direcstoren.
Wi. Wkagzniis.

Lobeck, General-Agent.
 

Vorstehenden Recheiischafts-Bericht bringe »ich hierdurch zur-öffentlichen Kenntniß, mit dein

ergebenen Bemerken, daß Geschäft-Z Programm-e bei mir itnentgeltltch ausgegeben muten.

Waldenburg, den t(). Mai 1853. ß”. ‘Eä. Wirte-erh-
Agent der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

Tanz-Unterricht

Diejenigen, so den vorigen Tanz «Cursii«s bei-«

gewohnt haben, können dem dermaligen iiir die

Hälfte des Honorars beitreten. »

Tanzlehrer A. Kledtschtz, .

wohnhaft in der Stadt-Brauerei.
—-

Talgfeife, das Pfund ä 4%, Sar-
Palmölfeife,. das Pfd a 4 Sgr.,
Harzfeife, das Pfd ä 3, Sgr., .

Winchestcr Kern-Seife, das Spin. ä
272 Sgr., von bekannter Güte sowie

beste grüne Sejfe in 1/2 Cir, 1/4 Etr.
und Vs Etr. Tonnen,

feinsie krima Weizen-Stärke und
Isafchb gtu von bester Güte, empfehle ich

sowohl im Einzelnen wie im Ganzen zu den
billigsten Preilen.

Hugo Kufchel,
im Hause des am. .Rfm. Frankensteim

Beste frische Preßhefen
empfing und empfiehlt zum bevorstehenden Feste

Waldenburg, den ll. Mai 1853-.
Nob. Engelmann.

. Frische Prefzhcfc
empfing und empfiehlt

· Hugo Kufcheh
„33' Hause des Herrn Kaufmann Frankenstein.

» Alte abgelagerte Vorweis-Blätter,
a Pfund 10 Sgr.,.. alte abgelagerte
Rollen-Vorweis und Portorieo, sowie
eine große Auswahl Cigarren empfiehlt
_ J. R.- Wittig.

Frischen geräucherten Lachs-
und Braunfchiveiger Wurst
empfiehlt Wehnerss Weinhandlung

in- Waldenburg.

 

 

 



281

Hiilnisehe Jena:-ilerstrherimgsssGefellehnft
Folgendes find die siefultate der in der am 2. April d.

fammlung abgelegten Rechnung fur das Jahr 1852:
Grundiapital . . . .
Gesammt-Reserve . .
sJ)11i_mien=Einnahme file 18.52.
Zinsen Einnahme .

Die am Bl. Dezember l852 laufende Versicherungssumme betrug
erfulerringen auf Gebäude in den Stadien und 111i demDie Gefllfchaft fährt fort,

Lande, zufolge des mit der Direktion der Königlichen

tcolrrnim
skstsikkgt)abten General- Ver-

3,000,000 thlt.
1,037,·342 :

744,538 Nli)lt«.
77,773 -

822,3l i, --

{(13, (1/),«.)i»« Tei« ·-il«..

Mentenhank qetieffenen ilcbereinfoinmenä,
ebenfalls in allen retttenpfiiehtigert Ortschaften, häusliche Mobilien, Vieh- und Ernen-
bestände zu fetten und billigen Prämien abzuschließen.

Antragssormulare zu jeder Art von Berlieherunaem die selbst die Anleitung zu ihrer Aus-
fullung enthalten, konnen jederzeit bei dem Unterzeichneten gratis iu Empfang genommen werben,
ebenso liegen dort Vollständtge Abschlüsse zur Mittheilung an Jeden, der sich fur die Anstalt in-
tereffirt, zur Einsicht bereit.

Waldenburg, den 30.. April 1853.

Megeieeraetiege Paekets und
Pneenniee- Fahre

zwischen

Hamhurg nnd Balhiieia
Es Vawaraiso

mit den neuen, großen schnellsegelnden, kupferi-
bodenen Pacht-Schiffen der S. T. Herren

D. F iVeiJercs CO. in Hamburg:
gefuhrt von Capt.

Sara .. . ..L Peierfere.
Heereriette. ..... H C. Wirthen

InhanrressHelene,H. (S. W. 2301?.

......

Eduard .. . . . . HP 31161111113-
Heuriette . . ..... A. Heere-r

There-Bot ....... P. T Haus-grauem
Genannte Schiffe werden unfehlbar- au [Den

bestimmten Tagen erpedirt und Vermittelst Dampf-
bööte von der Stadt gebracht. Die Erpeditionen
finden statt:

am 30. April , 31. Mai, 31. Juli,
30. Septbr., 31. Octbr., 3»0. Nobe.
Die Cajüten find bequem eingerichtet,

nahrhafte Kost wird gesorgt.
Jn Betress dieser sowohl für Güterverladun«

gen als zur Ueberfahrt gleich sehr zu empfehlen-
den Schiffsgelegenheit ertheilt nähere Nachricht
der unterzeichnete Schiffs-trailer

VolumAug.
W. Miller’ö Nachfolger

in Hamburg

das--
Zwischendeck ist hoch und lustig, für gefunde,..

Der Sszigeent der Coioreim

G. "i. 25911811.

Wiuieeeerek
aus dem ersten zartesten Waldmeister täglich
frisch bereitet, fo wie

Waideereeeeeerstsxeeaer
zur Bereitung des Maitrrnks ohne Kräuter
und ferner alle Sorten angenehmer lieblicher
Sijlnfebäßeine zu den hiliigsten Preier

- rechnens Leesseinhandiung
in Waldewnburg

Meer-entwandVerkauf
Die- einzige Mshls und Brett-·

schneide-Muhle in einem großen
— belebten Gebirgsdorfe mit firs-

,«",»-» ausreichendem WasferundU Mor-
. « gen 15 Quadrat 3111111111 Acker-, .

Wiesen- und Gartenland ist baldiin aus freier
Hand unter sehr foltden Bedingungen zu ver-·
kaufen. Das Wohngebände enthalt ausser dein
nothigen Muhlengelaß, 8 Stuben, 2 schone Fiel--
ler und erforderlichen Bodenrarnn; aneh ist eine
neugebaute masfioe Und gewölbte Stallung V r-
handen. Das Grundstück selbst ist von allen
herrschaftlichen Abgaben frei.
Das Nahere ist zu erfahren beim Gerichts-

fchreiber a. D. Riemen-Um zu Tannhausen, fo-
wie beim ctellenbefitzer Anforge zu Oder-
Waldenburg-.

Frische Prcfzhefe
empfingen und errpfehlen
Waldenburg C. G. Hammer-—85' Sohn-»
Ein Sommerhaus und 2 Kochofennebst Zu-

behor, beide-Z noch in ganz brauchbarem Zustande,.
stehen veranderungshalbee zu verkaufen beim

Maler Louitz am Muhlendamm

empfiehlt

 

 

 

 



Veränderungshalber ist ein maisives
gut gebautes Haus nahe bei Salz-

» .»-.;· brunn zu verkaufen; dasselbe enthält
8 heizbare Stuben, auch gehören dazu Stallung
zu 3 Pferden und Qßagenzfliemife. Der Kauf-
preis ist 1100 Thlr. und die Anzahlung 300
Thlr. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Briese der Cominisfionair Seifert in Altwasser.

Ein anstandiges Mädchen in weiblichen Ar-
beiten als: Haieln, Nrihen ie. geiibt, die sich
dem Verkauf in einem Laden widinen will-
findet bald ein (Engagement, bei wem ist zu
erfragen in der Erpedition d. Bl.

   

 

 

 

Eine freundliche Wohnung für einen einzelnen
Herrn bald oder zu Johanni zu beziehen, wird
durch die Erped. d. Bl. gesucht.

Eine Stube vorn heraus ist zu vermiethen
und zu Iohaiini zu beziehen bei

Schubert in der Hoffnung.

_ ‚5.,: Am ’7. d. M. ist mir auf dem
J‘ii Wkge zwischen Charlottenbrunn und

IRS « Reussindorf mein kleiner Hund (Af-
fenpinfcher-Naike) rothbraun, mit abgestiilztem
Schwanz und Ohren, zur Zeit mit einein schwarz
lederien Halsbande mit messingenein Ringe
versehen, verloren gegangen. Indem ich vor
dem Anlauf desselben warne, sichere ich dem
ehrlichen Finder eine angemessene Belohnung zu.

Waldeiiburg, den 10. Mai 1853.
Karl Afchenborm

AltwassersStrasze Nro. 21.

Einladuns F
zum Pfingstschießew den m. und

l7. Mai d. I.
Zu dem am 16. und 17. Mai d. J. in

unserem Schießhauie staitsiiidenden Pfingst-
fchicßen erlauben wir uns, alle Schießliebs
baber hierdurch ergebenst einzuladen und be-
merken dabei:

daß am 16. nach erfolgtem Ausmarfch
das erste CompagniesUebungsscbießen und
und den 17. das erste Bruderschießen fixe
diesen Sommer-

für beide Tage aber aus der Nebenscheibe

ein Zerkelfcheibeiischiefchn
woran sieh Liebhaber betheiligen wollen, statt-
findet.

- Waldenburg den« 10. Mai 1853.
Der Schätzen-Vorstand;

Da ich zu dem bevorstehenden Psingstseste,
wieder alle Sortrn gute Biere, als Schmal-
Mäkz- unb gutes Bairiiches Bier, erhalten« habe,
lade ich alle meine Freunde und Gönner erge-
benst ein. Yitjjkaz JäckeL
-. - mw-..„‚ __.._..... .

 

  

   

 

 

Coiieert-Anzeigc.
Auf den ersten spf'ingiifeiertag, als den 15.

d. M» Nachmittags 3 Uhr-, soll bei günstigem
Wetter im Garten der Brauerei ein Concert
von der hiesigen neuen Bade-Gaume stattfinden,
wozu ergebenst einladet

"llltivasser, den 10. Mai 1853.
Verw. Adam.

Bekanntmaehmig.
Hiermit erlaube ich mir die ergibene Anzeige

zu mache-n, dase mit dem heutigen Tage meine
neu dekorirte Kegelbahn eröffnet wird-
und bin ich so frei, alie meine verehrten Freunde
zum Kegelschieben einzuladen. Für gute Ge-
tränke und sonstige gute Bedienung wird auf’ä
Beste gesorgt sein.

slßalbenbueg, den 11. Mai 1853.
Wi. Böhm, in den 3 Kronen.

Scheibe-u- nnd Stcriifchießcn
am dritten sDfingfifeiertage, wozu freundlichst ein-
ladet Kiihnel,
Schankpächter der Scholtisei zu Schiniedtsdors.

 

 

 

Zu den sDf'ingiifeiertagen wird abgelageries

Bock- imd Erlanger-Dvppel-
iLagerbier

in Ausschant genommen, wozu Kenner und
Freunde eines reinen und kräftigen Bieres hier-
mit ergebenst einlade.

Den zweiten Psingsifeieriag isi
Tanzvergniigeu.

Königswalde den 9. Mai 1853.
Ernst Leid-ewig-

Braueimeisier.
 

Zur TaiizWiusik
auf den 2. sjl‘f’ingftfeiertag ladet alle Freunde
Und Gönner ergebenst ein.

Dittmannsdorf im Mai 1853.
Sohn, Brauermeister.

Zur Tanz - Winsik
aus den zweiten Pfingstfeieriag, den 16. d. M.,
ladet ergebenst ein

Langivaliersdois. W. Klingberg.

Zur Tanz-Winse?
auf Montag den 2. Feiertag ladet alle Freunde
und Gönner ergebenst ein

Conradstbab Fliegner. _

Zier Tanszbisik
auf Montag, als den 2. Pfingseieriag, ladet
ergebensi ein.

ObersWaldenburg den 1|. Mai 1853.
Carl Wagner-,
zur Stadt ebenen.

.‑.‑.‑ «

 

 

 

 ‚wenn- u...“ ‚cum. .-..-...---- _..

Reduktion, preis nnd ver-ins von t. J. Sold-os- (tun in vom.


